
Europäischer Landwirt-
schaftsfonds
für die Entwicklung des
ländlichen Raums

Mittwoch, 3. Februar 2010Mittwoch, 3. Februar 2010Mittwoch, 3. Februar 2010Mittwoch, 3. Februar 2010

Ab 11:00Ab 11:00Ab 11:00Ab 11:00 Anmeldung, ImbissAnmeldung, ImbissAnmeldung, ImbissAnmeldung, Imbiss

12:3012:3012:3012:30 EinleitungEinleitungEinleitungEinleitung

Dr. Jürgen Dr. Jürgen Dr. Jürgen Dr. Jürgen Metzner (DVL), Dr. Jan Metzner (DVL), Dr. Jan Metzner (DVL), Dr. Jan Metzner (DVL), Dr. Jan Swoboda (DVS)Swoboda (DVS)Swoboda (DVS)Swoboda (DVS)

Block I: Block I: Block I: Block I: Roadmap zur Förderung für den ländlichen Raum nach 2013Roadmap zur Förderung für den ländlichen Raum nach 2013Roadmap zur Förderung für den ländlichen Raum nach 2013Roadmap zur Förderung für den ländlichen Raum nach 2013

13:0013:0013:0013:00 Roadmap und Roadmap und Roadmap und Roadmap und Milestones aus Sicht der EU-Kommission, Ergebnisse der laufendenMilestones aus Sicht der EU-Kommission, Ergebnisse der laufendenMilestones aus Sicht der EU-Kommission, Ergebnisse der laufendenMilestones aus Sicht der EU-Kommission, Ergebnisse der laufenden

EvEvEvEvaaaaluationenluationenluationenluationen

Dr. Peter Wehrheim, GD Dr. Peter Wehrheim, GD Dr. Peter Wehrheim, GD Dr. Peter Wehrheim, GD AgriAgriAgriAgri

13:3013:3013:3013:30 Erfahrungen und Erwartungen aus Sicht der VerbändeErfahrungen und Erwartungen aus Sicht der VerbändeErfahrungen und Erwartungen aus Sicht der VerbändeErfahrungen und Erwartungen aus Sicht der Verbände

Dr. Rainer Dr. Rainer Dr. Rainer Dr. Rainer Oppermann, Oppermann, Oppermann, Oppermann, ifab Mannheim und NABUifab Mannheim und NABUifab Mannheim und NABUifab Mannheim und NABU

Dr. Jürgen Dr. Jürgen Dr. Jürgen Dr. Jürgen Metzner, DVLMetzner, DVLMetzner, DVLMetzner, DVL

14:0014:0014:0014:00 DiskussionDiskussionDiskussionDiskussion

14:3014:3014:3014:30 KaffeepauseKaffeepauseKaffeepauseKaffeepause

Block III: Monitoring, Indikatoren, EvaluationBlock III: Monitoring, Indikatoren, EvaluationBlock III: Monitoring, Indikatoren, EvaluationBlock III: Monitoring, Indikatoren, Evaluation

15:0015:0015:0015:00 Konzept und Stand des HNV (High Konzept und Stand des HNV (High Konzept und Stand des HNV (High Konzept und Stand des HNV (High Nature Nature Nature Nature Value Farmland) IndikatorsValue Farmland) IndikatorsValue Farmland) IndikatorsValue Farmland) Indikators

Dr. Rainer Dr. Rainer Dr. Rainer Dr. Rainer Oppermann, Oppermann, Oppermann, Oppermann, Ifab MannheimIfab MannheimIfab MannheimIfab Mannheim

15:3015:3015:3015:30 Hintergrund und Methode der Hintergrund und Methode der Hintergrund und Methode der Hintergrund und Methode der europaweiten europaweiten europaweiten europaweiten Rechnungshofprüfung der AgrarumwelRechnungshofprüfung der AgrarumwelRechnungshofprüfung der AgrarumwelRechnungshofprüfung der Agrarumweltttt----

programmeprogrammeprogrammeprogramme

Dr. Klaus Stern, Dr. Klaus Stern, Dr. Klaus Stern, Dr. Klaus Stern, EU-RechnungshofEU-RechnungshofEU-RechnungshofEU-Rechnungshof

18:3018:3018:3018:30 DiskussionDiskussionDiskussionDiskussion

16:3016:3016:3016:30 KaffeepauseKaffeepauseKaffeepauseKaffeepause

Block II: Block II: Block II: Block II: FFH-Gebiete – Stand und PerspektivenFFH-Gebiete – Stand und PerspektivenFFH-Gebiete – Stand und PerspektivenFFH-Gebiete – Stand und Perspektiven

17:0017:0017:0017:00 Bericht über den Zustand der Bericht über den Zustand der Bericht über den Zustand der Bericht über den Zustand der FFH-Gebiete in DeutschlandFFH-Gebiete in DeutschlandFFH-Gebiete in DeutschlandFFH-Gebiete in Deutschland

Dr. Peter Dr. Peter Dr. Peter Dr. Peter Boye, Boye, Boye, Boye, BfNBfNBfNBfN

17:3017:3017:3017:30 Zustand der Zustand der Zustand der Zustand der FFH-Gebiete in DeutschlandFFH-Gebiete in DeutschlandFFH-Gebiete in DeutschlandFFH-Gebiete in Deutschland

Magnus Magnus Magnus Magnus Wessel, NABUWessel, NABUWessel, NABUWessel, NABU

18:0018:0018:0018:00 Aus den Ländern – Schleswig-Holstein: Aus den Ländern – Schleswig-Holstein: Aus den Ländern – Schleswig-Holstein: Aus den Ländern – Schleswig-Holstein: Landschaftspflegeverbände als Träger iLandschaftspflegeverbände als Träger iLandschaftspflegeverbände als Träger iLandschaftspflegeverbände als Träger innnn----

novativer Maßnahmen: novativer Maßnahmen: novativer Maßnahmen: novativer Maßnahmen: FFH-Management, Lokale Bündnisse, FFH-Management, Lokale Bündnisse, FFH-Management, Lokale Bündnisse, FFH-Management, Lokale Bündnisse, ArtenschutzagenturArtenschutzagenturArtenschutzagenturArtenschutzagentur

und Cound Cound Cound Co

Uwe Uwe Uwe Uwe Dierking, LPV SHDierking, LPV SHDierking, LPV SHDierking, LPV SH

18:3018:3018:3018:30 DiskussionDiskussionDiskussionDiskussion

19:0019:0019:0019:00 Gemeinsames AbendessenGemeinsames AbendessenGemeinsames AbendessenGemeinsames Abendessen

Gemütliches Beisammensein, Gemütliches Beisammensein, Gemütliches Beisammensein, Gemütliches Beisammensein, NetworkingNetworkingNetworkingNetworking

Programm des Workshops
3. - 4. Februar 2010, Parkhotel Kolpinghaus Fulda

AnmeldAnmeldAnmeldAnmeldeeeeschluss:schluss:schluss:schluss:

7.1.20107.1.20107.1.20107.1.2010

ELER, Naturschutz und NATURA 2000
       Fuldaworkshop-Reihe von DVS und DVL



Donnerstag, 4. Februar 2010Donnerstag, 4. Februar 2010Donnerstag, 4. Februar 2010Donnerstag, 4. Februar 2010

Block IV: Perspektiven und Herausforderungen für das Netzwerk ELER und NatuBlock IV: Perspektiven und Herausforderungen für das Netzwerk ELER und NatuBlock IV: Perspektiven und Herausforderungen für das Netzwerk ELER und NatuBlock IV: Perspektiven und Herausforderungen für das Netzwerk ELER und Naturrrr----

schutz: AUM und VN attraktiv machen – eine Herausforderung für Lanschutz: AUM und VN attraktiv machen – eine Herausforderung für Lanschutz: AUM und VN attraktiv machen – eine Herausforderung für Lanschutz: AUM und VN attraktiv machen – eine Herausforderung für Landddd----

wirwirwirwirttttschaft, Naturschutz und Verwaltungschaft, Naturschutz und Verwaltungschaft, Naturschutz und Verwaltungschaft, Naturschutz und Verwaltung

8:308:308:308:30 Impulsreferat: Landwirte zu AUM und VN motivieren: Impulsreferat: Landwirte zu AUM und VN motivieren: Impulsreferat: Landwirte zu AUM und VN motivieren: Impulsreferat: Landwirte zu AUM und VN motivieren: Typologie der Betriebe, PeTypologie der Betriebe, PeTypologie der Betriebe, PeTypologie der Betriebe, Perrrr----

spektiven und innovative Instrumentespektiven und innovative Instrumentespektiven und innovative Instrumentespektiven und innovative Instrumente

Dr. Jan Freese (DVS)Dr. Jan Freese (DVS)Dr. Jan Freese (DVS)Dr. Jan Freese (DVS)

9:009:009:009:00 Aus den Ländern Rheinland-Pfalz: Monitoring als Grundlage der Evaluierung, ErgeAus den Ländern Rheinland-Pfalz: Monitoring als Grundlage der Evaluierung, ErgeAus den Ländern Rheinland-Pfalz: Monitoring als Grundlage der Evaluierung, ErgeAus den Ländern Rheinland-Pfalz: Monitoring als Grundlage der Evaluierung, Ergebbbb----

nisse zum nisse zum nisse zum nisse zum GrünlandschutzGrünlandschutzGrünlandschutzGrünlandschutz

Fritz Fritz Fritz Fritz Mossel, DLR Mossel, DLR Mossel, DLR Mossel, DLR Rheinhessen-Nahe-HunsrückRheinhessen-Nahe-HunsrückRheinhessen-Nahe-HunsrückRheinhessen-Nahe-Hunsrück

9:309:309:309:30 Einführung in die Diskussions- und Einführung in die Diskussions- und Einführung in die Diskussions- und Einführung in die Diskussions- und Workshop-PhaseWorkshop-PhaseWorkshop-PhaseWorkshop-Phase

DiskussionDiskussionDiskussionDiskussion

Elemente der Diskussion:Elemente der Diskussion:Elemente der Diskussion:Elemente der Diskussion:

Gemeinwohlleistungen, Grüne Dienstleistungen, Gemeinwohlleistungen, Grüne Dienstleistungen, Gemeinwohlleistungen, Grüne Dienstleistungen, Gemeinwohlleistungen, Grüne Dienstleistungen, ÖkosystemdienstleistungenÖkosystemdienstleistungenÖkosystemdienstleistungenÖkosystemdienstleistungen

Anreize: Entschädigung oder Verdienstmöglichkeit im Naturschutz?Anreize: Entschädigung oder Verdienstmöglichkeit im Naturschutz?Anreize: Entschädigung oder Verdienstmöglichkeit im Naturschutz?Anreize: Entschädigung oder Verdienstmöglichkeit im Naturschutz?

AUM, VN für alle Betriebe oder nur Spezialbetriebe zu AUM, VN für alle Betriebe oder nur Spezialbetriebe zu AUM, VN für alle Betriebe oder nur Spezialbetriebe zu AUM, VN für alle Betriebe oder nur Spezialbetriebe zu Dienstleistern für denDienstleistern für denDienstleistern für denDienstleistern für den

Naturschutz weiterentwickeln?Naturschutz weiterentwickeln?Naturschutz weiterentwickeln?Naturschutz weiterentwickeln?

Die Zukunft und Rolle der NaturschutzberatungDie Zukunft und Rolle der NaturschutzberatungDie Zukunft und Rolle der NaturschutzberatungDie Zukunft und Rolle der Naturschutzberatung

Monitoring und Evaluierung – Grundlage guter Programme?Monitoring und Evaluierung – Grundlage guter Programme?Monitoring und Evaluierung – Grundlage guter Programme?Monitoring und Evaluierung – Grundlage guter Programme?

11:3011:3011:3011:30 Abschußdiskussion Abschußdiskussion Abschußdiskussion Abschußdiskussion Zukunft des Workshops „ELER und Naturschutz“Zukunft des Workshops „ELER und Naturschutz“Zukunft des Workshops „ELER und Naturschutz“Zukunft des Workshops „ELER und Naturschutz“

Welche Themen soll der Welche Themen soll der Welche Themen soll der Welche Themen soll der Fulda-Workshop in Zukunft aufgreifen? Sind alle relFulda-Workshop in Zukunft aufgreifen? Sind alle relFulda-Workshop in Zukunft aufgreifen? Sind alle relFulda-Workshop in Zukunft aufgreifen? Sind alle releeee----

vanten Akteure vertreten? Wer fehlt? Wer gehört zu bestimmten Themen zumvanten Akteure vertreten? Wer fehlt? Wer gehört zu bestimmten Themen zumvanten Akteure vertreten? Wer fehlt? Wer gehört zu bestimmten Themen zumvanten Akteure vertreten? Wer fehlt? Wer gehört zu bestimmten Themen zum

erweerweerweerweiiiiterter Kreis?terter Kreis?terter Kreis?terter Kreis?

12:0012:0012:0012:00 Mittagessen - Mittagessen - Mittagessen - Mittagessen - Ende der VeranstaltungEnde der VeranstaltungEnde der VeranstaltungEnde der Veranstaltung

Organisation
Ort: Parkhotel Kolpinghaus, Goethestr. 13, 36043 Fulda, Tel.: 0661 / 86 50-0
www.parkhotel-fulda.de

Anreise (10 Minuten zu Fuß): Vom Hauptbahnhof Fulda (ICE-Halt) gehen Sie geradeaus
die Bahnhofstraße in Richtung Stadtmitte. Nach ca. 200 m biegen Sie links in die Lindenstra-
ße ein, die Sie geradeaus gehen bis zur Kreuzung Petersbergerstraße. Diese überqueren Sie,
und kommen in die Goethestraße. Nach ca. 200 m erreichen Sie das PARKHOTEL Kolping-
haus auf der linken Seite.

Teilnehmerkosten für die Veranstaltung entfallen.

Die Kosten für die Übernachtung betragen 55.- EUR. Enthalten sind Übernachtung im Ein-
zelzimmer sowie Verpflegung von Mittwoch Mittag (ab Mittagsimbiss) bis Donnerstag (Mit-
tagessen). Über Ihre Anmeldung bei der DVS reservieren wir für Sie verbindlich Übernach-
tung und Verpflegung. Die Kosten hierfür bezahlen Sie dann bitte direkt beim Parkhotel am
Ende des Workshops.

Anmeldung bitte bis zum 7.1.2010 mit anliegendem Fax Formular:
Deutsche Vernetzungsstelle Ländliche Räume (DVS)
Deichmanns Aue 29
53179 Bonn
Fax: 0228 6845-3361, DVS@BLE.de

Ihre Ansprechpartner:
Sören Bronsert Tel: 0228 6845-3462  soeren.bronsert@ble.de
Jan Freese Tel: 0228 6845-3477 jan.freese@ble.de


